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Bindungssequenz für das Ausschalten von SAFE Select
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Das Flugzeug verfügt über eine optionale SAFE Select-Funktion, die durch das 
Binden auf eine nachstehend beschriebene spezifi sche Weise einfach ein- oder 
ausgeschaltet werden kann.

WICHTIG: Vor dem Binden eines Senders den Abschnitt zur Sender-Einrichtung in 
dieser Anleitung lesen, um sicherzustellen, dass der Sender für dieses Flugzeug 
korrekt programmiert wird. 

Binden von Sender und Empfänger/SAFE Select ein- und ausschalten

Bindungsverfahren/Ausschalten von SAFE Select
WICHTIG: Der mitgelieferte AR636-Empfänger wurde speziell für den Betrieb mit 
diesem Flugzeug programmiert. Siehe Empfänger-Handbuch für das korrekte Ein-
richten, falls der Empfänger ersetzt oder in einem anderen Flugzeug verwendet wird.

ACHTUNG: Bei der Verwendung eines Futaba®-Senders mit einem 
Spektrum DSM-Modul muss der Gaskanal umgekehrt und neu gebunden 

werden. Siehe Handbuch des Spektrum-Moduls zu den Anweisungen für 
Bindung und Failsafe. Siehe Handbuch des Futaba-Senders zu den Anweisun-
gen für das Umkehren des Gaskanals.

1. Die Sendersteuerungen auf neutral (Flugsteuerungen: Quer-, Höhen- und Sei-
tenruder) oder auf niedrige Positionen (Gas, Gastrimmung) bringen. *

2. Einen Bindungsstecker in den Bindungsanschluss des Empfängers montieren.
3. Das Fluggerät gerade auf seine Räder stellen, dann den Flug-Akku mit dem 

Geschwindigkeitsregler verbinden. Der Motor gibt eine Reihe von Tönen aus. Die 
orangefarbene LED für das Binden des Empfängers beginnt, schnell zu blinken.  
Den Bindungsstecker zum jetzigen Zeitpunkt NICHT entfernen.

4. Drei Schritte vom Fluggerät/Empfänger weggehen und den Sender in den Bindungs-
modus bringen. Siehe Handbuch des Senders für spezifi sche Bindungsanweisungen. 
WICHTIG: Die Senderantenne während des Bindens nicht direkt auf den 
Empfänger richten.
WICHTIG: Während des Bindens von großen Metallobjekten fern halten.

5. Der Empfänger ist an den Sender gebunden, wenn orangefarbene Licht am Empfänger 
durchgängig orange leuchtet. Der Geschwindigkeitsregler gibt eine Reihe von Tönen 
aus. Die Tonfolge zeigt an, dass der Geschwindigkeitsregler bereit ist, vorausgesetzt, 
Gashebelstellung und Gastrimmung sind niedrig genug, um den Regler zu aktivieren. 

6. Den Bindungsstecker vom Bindungsanschluss entfernen. 

WICHTIG: Nach dem Binden behält der Empfänger seine Bindung und letzte 
Einstellung bis diese bewusst geändert werden, selbst wenn der Strom ein- und 
ausgeschaltet wird. Wird aber festgestellt, dass die Bindung nicht mehr besteht, 
einfach den Bindungsprozess wiederholen.

AUS-Anzeige von SAFE Select

Jedes Mal, wenn der Empfänger eingeschaltet wird, werden die Steuerfl ächen 
einmal hin- und herschalten, um das Ausschalten von SAFE Select anzuzeigen.
Gas wird nicht aktiviert, wenn sich die Gassteuerung des Senders nicht in der 
niedrigsten Position befi ndet. Treten Probleme auf, die Bindungsanweisungen 
befolgen und die Fehlerbehebung des Senders zu anderen Anweisungen lesen. 
Bei Bedarf den entsprechenden Horizon Product Support kontaktieren.

Bindungsverfahren/Einschalten von SAFE Select
WICHTIG: Der mitgelieferte AR636-Empfänger wurde speziell für den Betrieb mit 
diesem Flugzeug programmiert. Siehe Empfänger-Handbuch für das korrekte Ein-
richten, falls der Empfänger ersetzt oder in einem anderen Flugzeug verwendet wird.

ACHTUNG: Bei der Verwendung eines Futaba®-Senders mit einem 
Spektrum DSM-Modul muss der Gaskanal umgekehrt und neu gebunden 

werden. Siehe Handbuch des Spektrum-Moduls zu den Anweisungen für 
Bindung und Failsafe. Siehe Handbuch des Futaba-Senders zu den Anweisun-
gen für das Umkehren des Gaskanals.

1. Die Sendersteuerungen auf neutral (Flugsteuerungen: Quer-, Höhen- und Sei-
tenruder) oder auf niedrige Positionen (Gas, Gastrimmung) bringen.*

2. Einen Bindungsstecker in den Bindungsanschluss des Empfängers montieren.
3. Das Fluggerät gerade auf seine Räder stellen, dann den Flug-Akku mit dem Ge-

schwindigkeitsregler verbinden. Der Motor gibt eine Reihe von Tönen aus. Die 
orangefarbene LED für das Binden des Empfängers beginnt, schnell zu blinken. 

4. Den Bindungsstecker vom Bindungsanschluss entfernen. 

5. Drei Schritte vom Fluggerät/Empfänger weggehen und den Sender in den Bindungs-
modus bringen. Siehe Handbuch des Senders für spezifi sche Bindungsanweisungen.
WICHTIG: Die Senderantenne während des Bindens nicht direkt auf den Emp-
fänger richten.
WICHTIG: Während des Bindens von großen Metallobjekten fern halten.

6. Der Empfänger ist an den Sender gebunden, wenn orangefarbene Licht am Empfänger 
durchgängig orange leuchtet. Der Geschwindigkeitsregler gibt eine Reihe von Tönen 
aus. Die Tonfolge zeigt an, dass der Geschwindigkeitsregler bereit ist, vorausgesetzt, 
Gashebelstellung und Gastrimmung sind niedrig genug, um den Regler zu aktivieren. 

WICHTIG: Nach dem Binden behält der Empfänger seine Bindung und letzte 
Einstellung bis diese bewusst geändert werden, selbst wenn der Strom ein- und 
ausgeschaltet wird. Wird aber festgestellt, dass die Bindung nicht mehr besteht, 
einfach den Bindungsprozess wiederholen. 

EIN-Anzeige von SAFE Select

Jedes Mal, wenn der Empfänger eingeschaltet wird, werden die Steuerfl ächen 
zweimal hin- und herschalten, mit einer kurzen Pause auf der Neutralposition, 
um das Einschalten von SAFE Select anzuzeigen.
Gas wird nicht aktiviert, wenn sich die Gassteuerung des Senders nicht in der nied-
rigsten Position befi ndet. Treten Probleme auf, die Bindungsanweisungen befolgen 
und die Fehlerbehebung des Senders zu anderen Anweisungen lesen. Bei Bedarf 
den entsprechenden Horizon Product Support kontaktieren.

Bindungssequenz für das Einschalten von SAFE Select

*Failsafe
Verliert der Empfänger die Senderkommunikation, so wird Failsafe aktiviert. Wenn Failsafe aktiviert ist, bringt es den Gaskanal auf seine voreingestellte
Failsafe Position (wenig Gas), die bei der Bindung gespeichert wurde. Alle anderen Kanäle bewegen sich zum aktiven Ausrichten des Flugzeugs im Flug.

SAFE® Select Technology, Optionale Flugmodusunterstützung
Eflite Carbon Z T-28 erhielt ein Upgrade und umfasst nun die SAFE Select Technology. 
Die SAFE Select Technology kann im Flug einen zusätzlichen Schutz bieten. Mit den 
nachfolgenden Anweisungen das SAFE Select-System aktivieren und ihm einen 
Schalter zuweisen. SAFE Select verhindert bei einer Aktivierung, dass sich das 
Fluggerät über die voreingestellten Grenzen bei Schräglage oder Neigung bewegt. Die 
automatische Selbstausrichtung sorgt dafür, dass das Fluggerät in einer geraden und 
horizontalen Höhe fl iegt, wenn sich Quer-, Höhen- und Seitenruder in Neutral befi nden.

SAFE Select wird während des Bindungsvorgangs aktiviert oder deaktiviert. Wird 
das Fluggerät bei aktivem SAFE Select gebunden, so kann ein Schalter für den 
Wechsel zwischen den Modi SAFE Select und AS3X zugewiesen werden.

Die AS3X®-Technologie bleibt aktiv, ohne Begrenzung der Schräglage oder Slbstaus-
richtung, wenn SAFE Select deaktiviert oder ausgeschaltet ist. 
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Steuerrichtungstests

Zentrieren der Steuerung
Nach dem Montieren und Einrichten des Senders überprüfen, ob die Steuerfl ächen 
zentriert sind. Sind die Steuerfl ächen nicht zentriert, die Steuerfl ächen durch 
Ausrichten des Gestänges mechanisch zentrieren.
Ist ein Ausrichten erforderlich, den Gabelkopf auf dem Gestänge drehen, um die 
Länge des Gestänges zwischen dem Servoarm und dem Steuerhorn zu verändern.
Nach dem Binden eines Senders an den Fluggeräte-Empfänger die Trimmungen 
und Ersatztrimmungen auf 0 einstellen und dann die Gabelköpfe zum Zentrieren 
der Steuerfl ächen anpassen.
Die Zentrierung der Steuerfl ächen sollte im AS3X-Modus erfolgen, bevor der 
Gashebel nach dem Einschalten aktiviert wird.

Schalterbelegung von SAFE® Select

Die SAFE® Select-Technologie kann jedem offenen Schalter (2 oder 3 Position) zugewiesen 
werden, der einen Sender (5–9) auf dem Sender steuert. Nach dem Zuweisen zu einer Taste 
verfügt das eingeschaltete SAFE Select über die Flexibilität zur Wahl der SAFE-Technologie 
oder dem AS3X-Modus während des Flugs. Wurde das Fluggerät mit ausgeschaltetem SAFE 
Select gebunden, so verbleibt es exklusiv im AS3X-Modus.

WICHTIG: Vor dem Zuweisen des gewünschten Schalters sicherstellen, dass der Verfahrweg 
für diesen Kanal auf 100 % in beide Richtungen eingestellt ist und das Querruder, Höhenruder, 
Seitenruder und Gaspedal alle auf hoher Geschwindigkeit mit dem Verfahrweg bei 100 % stehen.

ACHTUNG: Alle Körperteile von Propeller fernhalten und das Fluggerät bei 
versehentlicher Gasbetätigung sicher festhalten.

TIPP: SAFE Select kann jedem nicht verwendeten Kanal 5–9 zugewiesen werden. Siehe 
Handbuch des Senders zu weiteren Informationen zum Zuweisen eines Schalters an einen Kanal. 

TIPP: Mit dem Funkkanalmonitor bestätigen, dass die vier Hauptkanäle einen Verfahrweg 
von 100 % bei der Zuweisung des Schalters aufweisen. 

TIPP: Mit dem Funkkanalmonitor sicherstellen, dass der für SAFE Select gedachte Schalter 
aktiv ist und einen Kanal zwischen 5–9 bewegt und sich zu 100 % in jede Richtung verschiebt. 

TIPP: Sicherstellen, dass die vier Hauptkanäle nicht umgekehrt sind, falls Problem beim 
Zuweisen eines SAFE Select-Schalters auftreten.

Zuweisen eines Schalters

1. Das Fluggerät für die Wahl des eingeschalteten SAFE Select binden. Dadurch kann das 
System einem Schalter zugewiesen werden.

2. Beide Hebel des Senders in die unteren inneren Ecken halten und den gewünschten 
Schalter 5-mal (1 Umschalten = vollständig von oben nach unten) hin- und herschalten, 
um diesen Schalter zuzuweisen. Die Steueroberflächen des Flugzeugs werden sich 
bewegen und so anzeigen, dass der Schalter ausgewählt wurde.

Falls gewünscht, den Vorgang 
wiederholen, um einen anderen 
Schalter zuzuweisen oder den 
aktuellen Schalter zu deaktivieren. 

Modus 1 und 2 Sender

X 5

100%

100%

Den Sender einschalten und den Akku anschließen. Den Sender zum Steuern 
der Querruder- und Höhenrudersteuerungen verwenden. Beim Prüfen der 
Steuerungsrichtungen das Fluggerät von hinten ansehen.

Querruder

1. Den Querruder-Hebel nach links bewegen. Das rechte Querruder sollte sich 
nach unten und das linke Querruder nach oben bewegen, sodass sich das 
Fluggerät nach links neigt.

2. Den Querruder-Hebel nach rechts bewegen. Das rechte Querruder sollte sich 
nach oben und das linke Querruder nach unten bewegen, sodass sich das 
Fluggerät nach rechts neigt.

Querruder-Hebel

Seitenruder-Hebel

Höhenruder-Hebel

Höhenruder

3. Den Höhenruder-Hebel zurückziehen. Die Höhenruder sollten sich nach oben 
bewegen, sodass das Fluggerät steigt.

4. Den Höhenruder-Hebel nach vorne drücken. Die Höhenruder sollte sich nach 
unten bewegen, sodass das Fluggerät sinkt.

Seitenruder

5. Den Seitenruder-Hebel nach links bewegen. Das Seitenruder sollte nach links 
bewegen.

6. Den Seitenruder-Hebel nach rechts bewegen. Das Seitenruder sollte nach 
rechts bewegen.
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Kontrollwürfe

AS3X-Kontrolle Lenktest 

HINWEIS: Werden die Werkseinstellungen der Steuerausschläge geändert, so 
müssen ggf. die AR636-Gewinnwerte angepasst werden. Siehe Spektrum AR636-
Handbuch zum Anpassen der Gewinnwerte.

Nach dem Flug können die Gestängepositionen für die gewünschte Steuerreaktion 
angepasst werden. Siehe nachfolgende Tabelle.

Dieser Test stellt sicher, dass das AS3X®-Steuersystem ordnungsgemäß funktio-
niert. Das Flugzeug zusammenbauen und Sender am Empfänger binden, ehe dieser 
Test durchgeführt wird.

1. Gashebel bis kurz über 25 % heben, dann Gashebel senken, um die AS3X-
Technologie zu aktivieren. 

 ACHTUNG: Alle Körperteile, Haare und locker getragene Kleidung von dem sich 
drehenden Propeller fernhalten, da sich diese im Propeller verfangen können.

2. Das gesamte Flugzeug wie abgebildet bewegen und sicherstellen, dass sich 
die Steueroberfl ächen in die laut der Grafi k ausgewiesenen Richtung bewegen. 
Reagieren die Steueroberfl ächen nicht wie abgebildet, das Flugzeug nicht fl iegen. 
Siehe Handbuch des Empfängers zu weiteren Informationen.

Die Steueroberfl ächen können sich schnell bewegen, sobald das AS3X-System 
aktiv ist. Das ist normal. AS3X bleibt bis zur Trennung des Akkus aktiv.

Trimmen Sie das Flugzeug bei Ihrem ersten Flug für Horizontalfl ug mit Gashebel 
auf 3/4, Klappen und Fahrwerk eingefahren. Um den Geradeausfl ug des Flugzeugs 
zu verbessern, machen Sie kleine Trimmkorrekturen mit den Trimmschaltern Ihres 
Senders.
Nach erfolgter Einstellung der Trimmung die Steuerknüppel für 3 Sekunden nicht 
berühren. Dadurch erhält der Empfänger die Informationen über die zur Optimie-
rung der AS3X-Leistung geeigneten Einstellungen.
Wenn Sie dies nicht tun, kann die Flugleistung beeinträchtigt werden.

3 Sekunden 

Trimmung während des Fluges

Bewegungen des 
Flugzeugs

Reaktion des AS3X
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Einstellung Hörner Arme

Größerer 

Ruderausschlag

Geringerer 

Ruderausschlag
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